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KRITISCH/HOCH

Projekt / Baustelle: Neubau Bürogebäude

Bereich: 2. OG Flur West

Adresse: Am Sandtorkai 17, 20457, Hamburg

Kunde: –

Ansprechpartner: Fr. Petersen

Anmerkung: Sofortmaßnahme bereits eingeleitet: Strom ist abgeschaltet. Anforderung von

Elektriker und Klempner durch Fr. Petersen. Baustelle: Neubau Bürogebäude Am Sandtorkai 17,

20457 Hamburg.



Festgestellte Mängel

Kritisch Sicherheit

Massiver Wassereintritt an Verteilerdose – akute Stromschlaggefahr

Im 2. OG, Flur West wurde massiver Wassereintritt an der Unterputz-Verteilerdose festgestellt. Die Kabel

(blau, grün/gelb, braun) sind vollständig durch Feuchtigkeit korrodiert. Die Wandoberfläche zeigt

großflächige Feuchtigkeitsschäden mit Putzablösungen und Verfärbungen. Der Deckel der Verteilerdose ist

geöffnet. Strom wurde bereits abgeschaltet. Es besteht akute Gefahr eines Stromschlags für Personen, die

den Bereich betreten. Sofortige Fachleute (Elektriker und Klempner) sind angefordert.

📍 2. OG, Flur West, Verteilerdose an Wand – Am Sandtorkai 17, 20457 Hamburg

💡 Empfehlung: Bereich sofort absperren und Warnzeichen aufstellen. Ursache des Wassereintritts durch

Klempner/Installateur identifizieren und beheben. Gesamte Verteilerdose inkl. korrodierter Kabel durch

Elektrofachkraft erneuern. Erst nach vollständiger Trocknung und Prüfung (DIN VDE 0100-600) darf der Strom

wieder zugeschaltet werden.

Maßnahmen:

Bereich für Unbefugte sofort sperren (Absperrband, Warnschild 'Lebensgefahr – Elektroanlage defekt')

Sicherstellung, dass Stromkreis dauerhaft freigeschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert ist (5

Sicherheitsregeln einhalten)

Klempner/Installateur zur Ursachenermittlung und Behebung des Wassereintritts beauftragen

Elektrofachkraft zur Begutachtung und vollständigen Erneuerung der Verteilerdose inkl. aller korrodierten

Kabel beauftragen

Wandputz im Feuchtigkeitsbereich auf Schadensausmaß untersuchen und ggf. abtragen

Nach Trocknungsphase: Isolationswiderstandsmessung (≥ 1 MΩ bei 500 V DC) und vollständige

Erstprüfung gemäß DIN VDE 0100-600 durchführen

Prüfprotokoll erstellen und archivieren

Schadensursache und Verantwortlichkeit dokumentieren



Kritisch Funktion

Korrodierte Kabel in Verteilerdose – Austausch erforderlich

Die in der Verteilerdose sichtbaren Kupferkabel (Adern: blau, grün/gelb, braun/schwarz) sind durch

anhaltende Feuchtigkeitseinwirkung vollständig korrodiert. Die Isolierungen sind beschädigt und die

Leitungen nicht mehr betriebssicher. Ein Weiterbetrieb ist auch nach Trocknung ausgeschlossen.

📍 2. OG, Flur West, Verteilerdose – Kabelanschlüsse

💡 Empfehlung: Alle korrodierten Kabel vollständig austauschen. Kabeltyp, Querschnitt und Zugentlastung gemäß

DIN VDE 0100 und DIN 18015 wiederherstellen.

Maßnahmen:

Alle feuchtigkeitsgeschädigten Kabel durch Elektrofachkraft ausbauen und entsorgen

Neue Leitungen gemäß ursprünglichem Installationsplan (NYM-J, korrekte Querschnitte) verlegen

Zugentlastung an allen Anschlusspunkten sicherstellen

Kabelkennzeichnung (beidseitig) gemäß DIN VDE wiederherstellen

Isolationswiderstandsprüfung nach Austausch durchführen

Kritisch Sicherheit

Fehlende Absperrung und Warnschilder im Gefahrenbereich

Im Bereich der defekten, feuchtigkeitsgeschädigten Elektroinstallation sind keine Absperrungen oder

Warnschilder sichtbar. Gemäß DGUV Vorschrift 3 und den 5 Sicherheitsregeln muss der Gefahrenbereich für

Unbefugte unzugänglich gemacht und eindeutig gekennzeichnet werden.

📍 2. OG, Flur West – Zugang zum Schadensbereich

💡 Empfehlung: Sofortige Absperrung des Bereiches mit Absperrband und Aufstellung von Warnschildern

('Lebensgefahr', 'Elektroanlage defekt', 'Zutritt verboten'). Zugang nur für autorisiertes Fachpersonal.

Maßnahmen:

Absperrband und Warnschilder sofort aufstellen

Zugang für Unbefugte physisch unterbinden (ggf. Tür abschließen)

Verantwortliche Person benennen, die den Bereich überwacht

Alle auf der Baustelle tätigen Personen über den Gefahrenbereich informieren



Hoch Feuchtigkeit

Feuchtigkeitsschaden an Wandputz – großflächige Durchfeuchtung

Der Wandputz im Bereich der Verteilerdose zeigt großflächige Durchfeuchtung, Verfärbungen

(Schimmelgefahr) und Putzablösungen. Der Schaden erstreckt sich deutlich über den unmittelbaren Bereich

der Dose hinaus. Dies deutet auf anhaltenden oder erheblichen Wassereintritt hin.

📍 2. OG, Flur West, Wandfläche im Bereich der Verteilerdose

💡 Empfehlung: Schadensursache (Leckage) beheben, durchfeuchteten Putz vollflächig entfernen, Trocknung des

Mauerwerks sicherstellen, Schimmelbefall prüfen und ggf. behandeln, Putz nach vollständiger Trocknung

erneuern.

Maßnahmen:

Ursache des Wassereintritts durch Fachinstallateur feststellen und abdichten

Durchfeuchteten Putz in vollem Schadensbereich abstemmen

Feuchtigkeitsmessung am Mauerwerk durchführen und dokumentieren

Professionelle Bautrocknung einleiten

Schimmelbefall durch Gutachter prüfen lassen

Nach vollständiger Trocknung neuen Putz aufbringen

Schaden fotodokumentieren und für Versicherung/Gewährleistung sichern
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